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und Mittelſtadt die Bewohnerzahl 100 000 an⸗ 
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‚Die bedeutendsten Städte im Reich. 


Die Klagen über die Entvölkerung des plat⸗ 
ten Landes, deſſen Bewohuerſchaft jetzt immer 
mehr von den größeren Städten „aufgeſogen“ 
wird, finden ihre Illuſtrirung in der Thatſache, 
daß bereits 31 Prozent der Bevölkerung in 
Städten über 10 000 Einwohner hauſen und daß 


theidigt Zola das Andenken ſeines Vaters gegen liegt in der Schutzherrſchaft von Lagos, unterhalb 
die Anklagen (unſaubere Geldgeſchichten), die das des 9. Breitengrades, gehört ſomit zum britiſchen 
„Petit Journal“ gegen ihn erhoben hat. Un⸗ Gebiet. Die Franzoſen haben gegen die Beſetzung 
glücklicherweiſe beſitzt Zola zur Stunde nicht die] Kiſſis ſeitens der Briten proteſtirt und die Näu⸗ 
mindeſten Dokumente über die Erlebniſſe ſeines mung des Ortes verlangt, Sie haben außerhalb 
Vaters im öſterreichiſchen und im franzöſiſchen der Stadt einen Poſten errichtet und dort die 
Dienſte, und nur auf dieſe Zeit bezogen ſich die franzöſiſche Flagge aufgezogen. Wegen dieſes 
Anklagen des „Petit Journal“, daß Francesco Zwiſchenfalles wird nun zwar kaum ein engliſch⸗ 
N Zola wegen Unterſchlagungen zweimal den Mili⸗ franzöſiſcher Krieg in Weſtafrika ausbrechen, aber 
die Städte überhaupt ein ganz unverhältniß⸗ tärdienſt habe verlaſſen müſſen. Zola verſpricht, er beweiſt doch wieder einmal, wie geſpannt 
mäßiges Anwachſen ihrer Einwohnerſchaft zeigen. die Dokumente nachzuliefern und erzählt einſt⸗ die Situation zwiſchen den an Ott und 
Wenn man als die Grenze zwiſchen Großſtadt weilen aus ſeiner Erinnerung die Lebensgeſchichte sehe e Truppen der beiden Konkur⸗ 
f 5 eines Vaters. Nach feiner Darſtellung war renten tif. ir 
nimmt, wie dies im Allgemeinen geſchieht, jo ers un Zola = Sohn und Enkel von — In einer konſervativen Wählerverſamm⸗ 
iebt fi) nach der letzten Volkszählung, daß Hauptleuten im Dienft der Republik von Venedig lung, welche in Tilſit ſtattfand, erklärte der 
Heutſchlaud 28 Großſtädte beſitzt, unter denen im Jahre 1795 geboren worden. Mit 23 Jah⸗ Reichstagskandidat Graf Pourtales auf eine Ans 
freilich viele find, in denen es noch recht klein⸗ ren war er Lieutenant und veröffentlichte in frage aus der Verſaumlung heraus: „Ich werde 
ſtädtiſch zugehen mag, zumal da, wo das Padua eine Abhandlung über topographiſche für die ſich auf die Erhaltung der Nationalität 
Miſchungsverhältniß der Bevölkerung ein einfeitts Nivellirung, von der fein Sohn ein Exemplar bes erſtreckenden Wünſche der Litthauer eintreten. 
ges ift, wie z. B. in den Induſtrieſtädten mit ſitzt und worin er ſich dottore in matimatiea Ich habe mit dem Miniſter v. Miquel über die 
großer Arbeiterbevölkerung. Zu dieſen gehört nennt. Zola glaubt zu wiſſen, daß ſein Vater litthauiſche Frage geſprochen, und dieſer hat mich 
auch Eſſen, die Krupp'ſche Reſidenz, die bei der unter Prinz Eugen diente. In Oeſterreich ars ermächtigt, den Litthauern zu ſagen, die Regle⸗ 
Volkszählung noch um 3000 Köpfe von der Groß⸗ beitete er an der erſten europälſchen Eiſenbahn⸗ rung hat bisher die Verhältniſſe der Litthauer 
ſtadt entfernt war, aber inzwiſchen als 29. Groß⸗ linie. Später brachte er einige Jahre in Algier inſofern unrichtig beurtheilt, als ſie die königs⸗ 
macht im Rathe der Städte eingerückt iſt, als als Bekleidungskapltän in der franzöſiſchen treuen Litthauer mit den Polen, Däuen und 
30. wird ihm wohl Mannheim folgen, welches Fremdenlegion zu. Im Jahre 1833 ließ er ſich Elſäſſern über einen Kamm geſchoren hat. Im 
ſein hauptſtädtiſches Karlsruhe um 7000 Seelen endlich in Marſeille als Ingenieur nieder, und Schooße der Regierung iſt man geneigt, die 
im „Record“ ſchlägt. An mittleren Städten mit erſt von dieſer Zeit an weiß Zola Genaueres Wünſche der Litthauer zu erfüllen, weil man ſich 
einer Bevölkerung von 50 000 bis 100 000 Ein⸗ über den Lebenslauf feines Vaters. Zuerſt überzeugt hat, daß ſich die Litthauer nicht von 
wohnern zählt das Reich 29, und an kleineren kämpfte er für eine neue Hafenanlage in Mar- reichs feindlichen Agitatoren verhetzen laſſen wer⸗ 
Städten von 10 000 bis 50 000 Bewohnern im ſeille, aber nach 5 Jahren trug ein anderes Pro⸗ den. Als Vizepräſident des Staatsminiſteriums, 
Ganzen 349. 4 r jekt, als das ſeinige, den Sieg davon. Glück⸗ ſo erklärte der Miniſter, ſei er bereit, für die 
Von den 36 größten Städten des Reiches licher war er mit ſeinem zweiten Projekt, die gerechten Forderungen der Litthauer einzu⸗ 
iſt Erfurt, die thüringiſche Blumen- und Samen⸗ Stadt Aix durch einen Kanal mit Waſſer zu treten!“ 
ſtadt, die kleinſte, Berlin ſelbſtverſtändlich die perforgen. Er machte mehrere Reifen nach Paris, — Der deutſche Juriſtentag wird laut Be⸗ 
größte. Faſt 1 700 000 Spreeathener weilten um die Unterftügung der Vehörden zu gewinnen, ſchluß der ftändigen Depntatton dieſes Jahr vom 
bei der letzten Volkszählung in der Reichshaupt⸗ lernte dabei Thiers und Mignet kennen, die ſich 12. bis 14. September in Poſen ſtattfinden. — 
ſtadt. davon waren circa 86 Prozent evangeliſche für ihn verwendeten, und erwirkte endlich die Zu dieſer Meldung ſchreibt die „Natlib. Korr.“: 
Chriſten, wenigſtens nominell, über 8 / Prozent Erklärung der Regierung, daß fein Kanalprojekt „Damit iſt einem Wunſche eutſprochen, der bei 
Katholiken und 0,7 — 4 alſo faſt 12 000 von öffentlichem Nutzen je. So konnten eud⸗ den deutſchen Juriſten der Oſtmarken wiederholt 
Diſſidenten, Konfeſſiousloſe und audere, „die man lich die Arbeiten beginnen, aber bald darauf Vertretung gefunden. Es wäre überhaupt 
nicht dekliniren kann“. Die Israeliten zählten ſtarb ihr Urheber plötzlich in Marſeille am 27. wünſcheuswerth, wenn Tage von ähnlicher für 
circa 84000, d. i. 5 Prozent der Bevölkerung, März 1847. Auf einer feiner Reiſen nach Paris die geſamte deutſche Bevölkerung bedeutſamer 
ein Prozentſatz, der vou Breslau um ½ Prozent, hatte François Zola im Jahre 183) bein Ver⸗ Art mehr, als es bisher geſchehen iſt, in den 
bon Mannheim um io Prozent, von Frankfurt laſſen einer Kirche ein ſchönes junges Mädchen Oſtmarken abgehalten würden, damit nicht nur 
am Main aber, wo jeder zehute Meuſch dem getroffen, das er trotz ſeiner Armuth ſofort das Deutſchthum im Oſten in ſeinem nationalen 
moſaiſchen Glauben angehört, um das Doppelte heirathete. Im folgenden Jahre wurde als ihr Zuſammeugehörigkeitsgefühl kräftigen Anſtoß und 
übertroffen wird. Faſt alle größeren Städte des einziges Kind Emile Zola in Paris geboren. Förderung erhalte, ſondern auch die führenden 
Reiche weiſen ein bedeutendes Ueberwiegen der Dieſer hat ſomit feinen Vater mit ſieben Jahren Kreiſe des Volkes Gelegenheit erhalten, perſön⸗ 
proteſtantiſchen Bevölkerung auf. Die Katholiken verloren, und daher iſt es begreiflich, daß ſeine lich von den nationalen Gegenſätzen im Oſten 
haben nur das numeriſche Uebergewicht in Mün⸗ Kenntniſſe über deſſen Leben gering find. In Kenntuliß zu nehmen. Gerade die Stadt Poſen 
chen (84 Prozent), Kölu (ca. 82 Prozent), einem Artikel zählt Zola alle Ehrenbezeugungen mit ihrer Stadtgeſchichte und neuen Entwicklung 
Düſſeldorf (73 Prozent), Aachen, wohl die katho⸗ auf, die ſeinem Vater in Mir zu Theil wurden, | IE ein geradezu klaſſiſcher Boden dafür. Kaum 
liſchſte Stadt des Reiches, über 92 Prozent, in wo eine Straße jeit dem Jahre 1868 den irgend ſonſt in den gemiſchtſprachigen Bezirken 
Krefeld, Eſſen, Mülhauſen i. E. und Augsburg. Namen Boulevard Frangois Zola trägt. läßt ſich jo prägnant wie hier konſtatlren, wie in 
In Straßburg i. ©. find Katholiken und Prote⸗ Er zieht daraus den Schluß, daß ſein der urſprünglich weit überwiegend dentſchen 
ſtanten etwa gleich vertheilt. Vater unmöglich ſein großes f Unternehmen Stadt jetzt das polniſche Gewerbe, geſtützt auf die 
Wenn man zu der Berölkerung Berlins die hätte durchführen können, wenn er wegen Ver⸗ großpolniſche Propaganda, den deutſchen Ge⸗ 
feiner ſich enge auſchließenden und über kurz oder untreuungen die öſterreichiſche oder die fran⸗ werbefleiß beengt und wie ſehr die religlöſen 
lang in ihm aufgehenden Vororte einrechuet, jo zöſiſche Armee hätte verlaſſen müſſen. Auf das Einrichtungen im Oſten den großpofnifchen 
hat es bereits weit über 2 Millionen Einwohner, Zeugniß des alten Generals Loverdo, daß Tendenzen mißbräuchlich Deckung gewähren 
mehr wie dreimal jo viel, als das ihm nächſt⸗ Francois Zola im Jahre 1831 in ſeiner Famllie müſſen.“ 5 a 
ſtehende Hamburg mit 625 000. Gegen dieſes die Rolle eines verachteten Paraſiten geſpielt — Die Dyuaſtie der „Koburger“ in Belgien 
nimmt ſich die Schweſterhauſeſtadt Bremen, die habe, antwortet fein Sohn, daß dieſer achtzig⸗ entbehrt beklagenswerther Weiſe von jeher allen 
jene in Bezug auf überſeeiſchen Paſſaglerverkehr jährige Greis wohl kaum ſehr genaue Er- Familienglücks. Der erſte König der Belgier 
überflügelte (während der Dritte im Bunde, das innerungen aus feinem dreizehnten Jahre be⸗ heirathete als armer ſächſiſcher Prinz die eng⸗ 
weit kleinere, auf unſerer Karte nicht mit ver⸗ wahrt habe. „Diefer Greis“, ruft er aus, „hat liſche Königserbin Charlotte, nach einem Jahre 
„zeichnete Lübeck beiden im — Rothweinexport nur eine Eutſchuldigung: er glaubt die Fahne zu war er Wiktwer. Man bot ihm Throne au — 
über iſt), mit 142 000 Einwohnern ſehr winzig vertheidigen. Er zwingt ſein alterſchwaches Ge⸗ als er aber in Belgien annahm, löſte er ſeine 
— obgleich es en 159 Rp IR 5 dächtniß, um in mir den Verräther zu ver⸗ . 5 0 der — u 
zahl wegen, eine echte Großſtadt iſt. Au dritter nichten. : ig⸗ Bauer! aun heirathete er die franzöſiſche 
Stelle unter den deutſchen Städten ſteht die ni a3, ‚Det. atıne Mann! den wein e 


baieriſche Königsſtadt und Kunſtmetropole Mün⸗ 
chen mit 410 000, ihm folgt Leipzig, das „Pleiße⸗ 
Athen“, das dem „Iſar-Athen“ nur um wenige 
Tauſende nachſteht, aber die Bevölkerungszahl 
Elb⸗Athens“, ſeiner Landeshauptſtadt, welche an 

ſechster Stelle ſteht, übertrifft. Breslau ſteht 
noch zwiſchen beiden. Der Rheinmetropole Köln 
folgt Fraukfurt a. M. an achter, Magdeburg an 
neunter Stelle mit 215 000 Einwohnern. Von 
größeren deutſchen Reſidenzſtädten ſteht noch 
Stuttgart mit 160 000 Bewohnern an 15., 
Braunſchweig mit 115 000 an 25., und Karls⸗ 
ruhe mit 84 000 an 32. Stelle. Doch in der 
Größe ſteht nicht immer die Bedeutung der 
Stadt und manche Mittelſtadt bietet, Gott ſei 
Dank, mehr Behagen und mehr echte Lebens- 
genoſſe, als ſo manche Großſtadt, in der die 
Fabrikeſſen qualmen und ſehr Vieles nur Rauch iſt. 
Im Anſchluß an dieſe Mittheilungen über 

die größten deutſchen Städte möge noch einiges 
Statiſtiſches über die kleinſten Städte folgen. 
Dieſer „Heinften Städte“ hat Deutſchland eine 
ganze Anzahl. Es ſind Siedelungen, die von 
altersher ihre Stadtgerechtſame behalten haben. 
Nicht weniger als 139 von dieſen liliputauſſchen 
Stadtgemeindeweſen zählen nicht einmal 1000 
Bewohner. Die kleinſte Stadt im deutſchen 
Reiche iſt Hauenſtein im badiſchen Kreis und 
Amtsbezirk Waldshut, die „Hauptſtadt“ des 
Hotzenlandes, ſie zählt 160 Einwohner. Die 
nächſt größeren Zwergſtädte ſind: Zavelſtein in 
Wiirtemberg 301, Berneck 343, Fürſteuberg in 
Waldeck 350, Blumenfeld in Baden 350, Lißberg 
in Heſſen⸗Darmſtadt 353, Staden in Heſſen⸗ 
Darmſtadt 400, Hering in Heſſen⸗Darmſtadt 450, 
Lagow in Brandenburg 454, Neufreiſtett in 
Baden 470, Pfirt im Elſaß 485, Waldeck in 
Waldeck 486, Teichel in Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ftabt 495 Einwohner. Demgegenüber möge 
auch der Landgemeinden gedacht ſein, die es 
auf eine ungewöhnlich große Einwohnerzahl 
gebracht haben. Es giebt deren in Deutjch- 
land 34, die über 10 000 Gemeindemitglieder 


a ward mit der Zeit ein eiunſiedleriſcher Miſanthrop, 
n ® wenn er auch als parlanentarifcher König in 
eee eee eee 9 ſelbſt 1 5 ſtand. 
ein Sohn, der jetzige König, heirathete mit 
Deutſehland. — 18½ Jahren; um die Dynaſtie zu fihern, 
O Berlin, 1. Juni. Der in der große ber ee = 2 e 1860 
; verlor der König den zehnjährigen, einzigen 
1 ae So 915 ae em Bea Bogen: EN 3 
Aber 5 orher eſter Charlotte, die 
e mefanifce Saiferin, iıflunig. Auf weis) 
So nimmt der „Gonjee Wielkopolski“ die eigenartige Weiſe Leopold's Neffe und Thron⸗ 
preußiſche Provinz Poſen als urpolniſches erbe, Leopold's Schwiegerſohn, der Kronprinz 
Land“ in Anſpruch und vindizirt ſeinen Ge⸗ Rudolf don Oeſterreich, aus dem Leben gingen, 
ſinnungsgenoſſen „ſoviel Charakt d ſteten wie jetzt der Familienzwiſt Boitipp Koburg ein 
en ann Ane t bilden. die Got der fatales Licht auf Fürſtenehen in der Gegenwart 
Willen, um eine Nation zu bilden, die Gott der fatale ll hier’ nicht N N nivark 
Allmächtige mit der Freiheit beſchenken wird, wirft, ſoll hier n neu erörtert werden, 
damit wir frei werden wie unſere Väter es was es um die Beziehungen 
.. Die Wahlen bilden die Probe unferer 
Kräfte“. 
Ein anderes großpolniſches Hetzblatt, 
15 7 1 et Bi Eee 
des Gneſener Bahnhofs ein deutſcher Eiſenbahn⸗ i A 
fahrplan der Warſchau⸗Wiener Eſſenbahn anges e e eee ee rs 25 
in 10 eee ung deutſche Geſandte in Brüſſel Graf un Alpens“ 
7 * 
8 FF leben, und der Geh. Oberregierungsrath Kühn 
poluiſchen und ſlaviſchen Bezeichnungen. Wir Reichs nach 
haben das Deutſchthum gerade bis über die aus dem ee Geſundte in Rio d 
ben e ee e 5 Janeiro Dr. Rranel, if N Wunſch 1 
e erehrten „Wien ro, Dr 
Eiſenbahn mit ihrer deutſchen Schreibweiſe und 5 . N en 
en en sl a N erſte Seiretär bei eo o 
Der Wielkopolanin“ hlt den H.⸗K.⸗Tiſten London, Legatiousrath Graf Arco-Valley, aus⸗ 
vor, daß das dem polniſchen Volke von ihnen erſehen, welcher feinen neuen Poſten bald ans 
zugefügte Unrecht um Rache ſchreit und richtet treten dürfte. a 
an ſie die beziehungsreiche Frage, ob ſie denn München, 1. Juni. Heute Vormittag wurde 
nicht wüßten, „daß das böhmiſche Reich mächtiger im Glaspalaſt die Kunſtausſtellung der Mün⸗ 
war als das deutſche Reich, und was aus ihm chener Küͤuſtlergenoſſenſchaft durch einen Rund⸗ 
geworden iſt? Man wird uns nicht verdeutſchen, gang des Prinzregenten und der zur Zeit hier 
ſondern nur verbittern“. a | auweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Die „Gazeta Torunska“ erklärt es für die königlichen Hauſes eröffnet. Später fanden ſich 
wichtigſte Aufgabe jedes Polen, „der nicht will, Miniſter, Geſandte, darunter der preußiſche Ge⸗ 
daß man dem Volke ſeine Rechte nehme, überall, ſandte Graf Monts, Vertreter der Behörden und 


ebenſowenig, 


der Mann, Prinz Albert, iſt heute die Hoffnung der 
belgiſchen Dynaſtie. f 
— Zu der am 7. Juni beginnenden inter⸗ 


zählen. Es find nach der Größe geordnet wo er ſich befinden ma 
. g 8 8 g, eifrig unter dem zahlreiche Künſtler ein. Ein beſonderer Er 
zende , e 8 02994 3 a polnischen und deutſchen Volke gegen die Kouſer⸗ fande fand nicht ſtatt. b j 
A Adee e eee Monde Neu⸗ dativen, Freikonſervativen und N tionalliberalen 
chtenherg, 28 852, Alteneſſen 20 984, Neu⸗ zu agitiren“ und dieſen den Zutritt zum Reichs⸗ Frankreich. 


Weißenſee 25 048, Herne 19321, Löbau 19 106, 
Beek 18 800, Zaborze 18 395, Schalke 18 328, 
Bottrop 18 019, Laugenbielan 17 613, Steglitz 
16 522, Buer 16 127, Giebichenſtein 15 072, 
Langendreer 15057, Alt⸗Zabrze 14 016, Bredow 
13 545, Dutweierl 13467, Sulzbach 13 275, 
Laurahütte 11 485, Sterkrade 11315, Lechhauſen 
11019, Ruda 10 996, Langerfeld 10 898, 
Bogutſchütz 10 779, Reinickendorf 10 667, Weit⸗ 
mar 10 283, Vilich 10 225, Altwaſſer 10 212, 
Nowawes 10 055, Beusberg 10 006. Dieſe 
Rieſendörfer liegen, abgeſehen von den der Ein⸗ 
gemeindung harrenden Vororten von Großſtädten, 
wie um Berlin (7), Stettin (1), Halle (1), 
Augsburg (1) und Dresden (1) ausnahmslos 
in den Bergbau⸗Gebieten Oberſchleſiens (7), 
Weſtfaleus (7) und der Rheinprovinz (9). 


CEP 
Zola's Vater. 


Ju einem langen Artikel der „Aurore“ ber⸗ 


tage zu e Bartel die Pol 
welchen Parteien e Polen gute 
Waffenbrüderſchaft im Wahlkampfe zu pflegen 
wünſchen, erhellt aus dieſer Aechtung der ſtaats⸗ 
erhaltenden Richtungen ganz von ſelbſt. 


— Wie ſchon kurz gemeldet, iſt vor Kurzem 
die Station Kiſſi im Hinterlande von Lagos von 
den Franzoſen geräumt und ſofort von den Eng⸗ 
ländern beſetzt worden; jetzt berichten engliſche 
Blätter etwas ausführlicher über den Vorfall: 
„In Folge des Auftretens der franzöſiſchen Gar⸗ 
niſon in Kiſſi erhoben ſich die Eingeborenen und 
trieben die Franzoſen aus dem Orke. Die fran⸗ 
zöſiſche Garniſon beſtand nur aus 6 Mann und lichen Bürger. Eine ungeheuere Menge war zu⸗ 
1 Offizier. Als die in der Nähe liegenden briti⸗ gegen, als die vier antiſemitiſchen Deputirten 
ſchen Truppen erfuhren, daß die Franzoſen Kiſſi am Qual de la Joliette ausſtiegen. Sobald die 
nicht länger beſetzt hielten, marſchirten fie in die Freunde Drumonts aufingen zu rufen: „Vive 
Stadt und zogen zur großen Befriedigung der Drumont! A bas les juifs!“ pfiffen die So⸗ 
Einwohner die britiſche Flagge auf. Kiſſi ift|ziafiften aus Leibesräiten und übertönten fie. 
eine Noruba⸗Stadt und nominell dem König von] Drumont ud ſofort mit feinen Kollegen 
Voruba, Alafin Oo, unterworfen. Die Stadt! Morinaud- u Machel⸗ einen Wagen, um den 


Drumont, der neugewählte Abgeordnete von 
Algier, entriß ſich endlich der Begeiſterung der 
dortigen Antiſemiten und traf am Pfingſtſountag 
mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen in Marſeille ein. 
An der äußerſten Spitze des Hafens wurde Dru⸗ 
mont durch einen Poliziſten, der das Lootſeu⸗ 
boot beſtiegen hatte, vor den feindlichen Kund⸗ 
gebungen der Sozialiſten gewarnt. Drumonts 
Freunde riethen ihm daher, das Schiff zu ver⸗ 
laſſen und auf einem kleinen Voote das Land 
zu gewinnen. Drumont weigerte ſich ſtolz, in⸗ 
dem er erklärte, daß die Vertreter des Volks 
nicht anders aus Land ſteigen, als die gewöhu⸗ 


liche Handlung hat man ihn fein Greiſenalter bes] Prinzeſſin Luiſe, Louis Philipp's Tochter, und d 


zwiſchen dem belgiſchen Königspaare für eine Bes 
wandtniß hat. Ein zweiundzwanziglähriger junger: 


I der „World“ bei der amerifanifhen Flotte tele- Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. 


nach dem Hafen fuhren und den Kanal ſchützen. Verſammlung zu Grabow g. 


CCC ccc // / BE ZHEOGEEELEBES ZT EELEN Zug 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


* . 


Donnernag, 2. Juni 1898. 
Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Ge 754 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle (a. S 
Jul. Barck & Ca Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


ſich eine Schaar von Sozialiſten verſammelte, Schley fand dieſelben viel ſtärker und die fub 
die mit Stöcken bewaffnet waren. Morinaud marinen Minen zahlreicher, als er vermuthes 
empfing einen Stockſchlag an der Schläfe, ohne] hatte. Vier Minen waren über den engen Hafen⸗ 
daß es der Polizei gelang, den Thäter zu erken⸗ eingang gelegt. Die Schiffe des Geſchwaders Er 
nen und feſtzunehmen. Nachdem Brumonts unter Cervera verriethen ihre Auweſenheit, indem 
Wagen im Hotel angelangt war, ſammelte ſich ſie ſich quer über den Hafeueingang bewegten, 
die Menge vor dem Hauſe, und Drumont zeigte um beim Heraunahen des Feindes feuern zu 
ſich auf einem Balkon. Es entſtand nun ein können. en. 
Durcheinander widerſprechender Rufe, bis Dru⸗ Waſhington, 1. Juni. Dem Marine 
mont auf die dringende Einladung der Polizei] departement war bis geſtern ſpät Nachmittags 
bin ſich in feine Gemächer zurückzog. Die „Libre keine Veſtätigung des Telegramms aus Port au 
Parole“ veröffentlicht ein Telegramm Dru⸗ Prince betreffend das Gefecht von Santiago zu 
monts, worin er die ganze Sache als ein gegangen. f Be; 
Attentat der Agenten Rothſchilds hinſtellt, welches 
durch die Polizei von Marſeille begünſtigt wor⸗ 
den ſei, und die Redaktion in Paris ſpricht 
geradezu von einem Mordvexſuch gegen Dru⸗ 
mont, den der Miniſter des Innern dem jüdi⸗ 
ſchen Polizeidirektor Schrameck von Marſeille S 
anbefohlen habe. Es verſteht ſich von ſelbſt, abhalten 
daß daran kein wahres Wort iſt und daß es der halten. 
Polizei von Marſeille am liebſten geweſen wäre, 
wenn ſich Drumont jeder öffentlichen Kundge⸗ 
bung entzogen und ihnen die unnöthige Schererei 
erſpart hätte. 

Paris, 1. Juni. Mau ſieht der heutigen 
Kammervorſitzendenwahl mit großer Spannung 
entgegen. Die Regierungsrepublikaner 
beſtimmt auf Paul Deschauels Sieg, 


Wandelgängen wird aber leidenſchaftlich für z ko- Bereins 
Briſſon gearbeitet und, da die Wahl mittels ge⸗ Er 5 Pied di Sele de 5 
heimer Abſtimmung geſchieht, ſind Ueberraſchun⸗ der „Hohen ollern⸗ woch Hel, land be er = 
gen immerhin möglich. Die Regierungsgeguer S. M. S Marg“ dient dan 8 bel Hel range: - 
überlaffen Milleraud die Ehre, zunächſt im z term 1 0 
Namen der Sozialiſtengruppe von Meline Rechen⸗ 
ſchaft über ſeine allgemeine Politik zu fordern. 
Paris, 1. Juni. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird verſichert, das Miniſterium zwürde, 
falls Briſſon als Kammerpräſident wiedergewählt 


N 
hr, 


Von der Marine. 


Barthou gelegentlich der Vorlegung eines Geſetzes 
über eine Alters⸗ und Kraukenverſicherung ent⸗ ebenfalls zu dieſer Zeit wieder in Kiel fein. —2 


wickeln wollen. 2 
Paris, 1. Jun. Dem „Siecle“ zufolge — = 


hatte der Kriegsminiſter eine Besprechung mit = i 
mehreren Generalen Stettiner Nachrichten. 


beſchloſſen worden, keinerlei Maßregel gegen von Abſperrventilen in die Hauptleitungen ver⸗ 


Italien. 
1. Juni. 


Gruppen verletze. Faſt alle Miniſter brächten Berg. Die ganze Feier, bei welcher die Stetti 


mer dieſem Kabinet gegenüber mit Rückſicht auf Vereine berhandelte eingehend iiber „das In⸗ 


offenbar die Abſicht vor, dem neuen Kabinet die unſeres Vaterlandes richtet der 13. ordentlit 
politiſche Farbe des vorigen zu erhalten. 


Mailand, 1. Juni. Gemäß einer Ver⸗ 
Beten des 5 die 
eſitzer von Waffen, die ſämtlich bei Verhängun a x N 
des Belagerungszuſt indes auf dem biegen Rath ſpricht der Verbandstag fein Bedauern aus, de 
haus hinterlegt werden mußten, dieſe nun wieder 
zurückziehen. Gleichzeitig werden bedeutende Ver⸗ 
kehrserleichterungen bewilligt, jo daß die feiner 
Zeit getroffenen außerordentlichen Maßregeln 
gegenwärtig kaum noch etwas zu merken ſind. 


England. 


Die Königin Viktoria hat am letzten Soun⸗ 
abend die folgende Drahtung an Frau Katharina 
Gladſtone geſandt: 

„Meine Gedanken weilen viel bei Ihnen 
heute, wo Ihr theurer Gemahl zur Ruhe gelegt 
wird. Die heutige Feier wird Ihnen ſchwer 
und ſchmerzlich fallen, aber zugleich wird es 
Ihnen zur Befriedigung gereichen, die Achtung 
und das Bedauern zu ſehen, das die Nation 
dem Gedächtniß eines Mannes zollt, deſſen 
Charakter und geiſtige Fähigkeiten ihn zu einem 
der hervorragendſten Staatsmänner meiner Herr⸗ 
ſchaft geſtempelt haben. Ich werde ſtets dank⸗ 
bar an ſeine Hingebung und an ſeinen Eifer in 
allem, was meine perſönliche Wohlfahrt und die 


meiner Familie betraf, denken. Viktoria. R. I.“ f 
8 gaugelſchaft hergeſtellt find und auf welche die 

Rußland. Sägeangelbacken aufgehängt werden, und fü 

Petersburg, 1. Juni. Auch den für die Ernſt Otto in Joachimsthal i. d. U. auf e . 
Bedürfuiſſe der ſibirſſchen und uraliſchen Gold⸗ zuſammenlegbaren Phonographen⸗Schalltrich 
wäſchereien beſtimmten ausländiſchen Maſchinen Ständerbügel. a 0 
und Maſchinentheilen iſt zehnjährige Zollfreiheit * Verhaftet wurde auf Requiſition de N 
gewährt worden. Staatsanwaltſchaft Bremen der Handelsman 


Amerika Rottermund. Dee 
8 — Dem praktiſchen Arzt Sanitätsrath Dr. 
Newyork, 1. Juni. y 


Der Korreſpoudent Liegen zu Treptow a, d. Rega ift der Ro 


jbiefe gerechte Forderung namens der geſam 


beſſerer materieller, geiſtiger und ſittlicher Zu 
ſtände für die Arbeitermaſſen die vollſte Koalitiong 
und Vereinigungsfreiheit und die Rechtsfähigkeit 
der Arbeiterberufsvereine durch lediglich gerich 
liche Eintragung.“ 8 

— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen 
für Mühlenbaumeiſter J. Heyn in Stettin au 
einen Sägeaugelſchaft mit zwei ſeitlichen, re 
winklig zur Fläche der Sägeaugelbacken ſtehen 
Auſätzen, welche aus einem Stück mit dem Säg 


graphirt, Sonntag um Mitternacht hätten zwei Dem Oberlehrer am Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
ſpaniſche Torpedoote den Hafen von Santiago Realgymnaſium Dr. Emil Wiſotzkti, ſowie dem 
verlaſſen und einen vergeblichen Verſuch gemacht, Oberlehrer am Marienſtifts⸗Eymnaſium Dr. Georg Br 
zwei amerikaniſche Schiffe zum Sinken zu Knaack hierſelbſt ift das Prädikat „Profeſſor ?: 
bringen; die Torpedoboote ſejen dicht an der beigelegt worden. Pe 
Küſte entlang fahrend 2 Meilen weit weſtwärts Auf der Fiſcherei-Ausſtellung in Dresden, 
gelangt, als ein Offizier an Deck der „Texas“ welche von der Deutſchen Laudwirthſchaft s 
ſie durch ſein Nachtglas ſichtete. Zwei Schein⸗ Geſellſchaft vom 30. Juni bis 5. Juli d. J. abı 5 
werfer ſeien darauf auf die Spanier gerichtet gehalten wird, werden die lebenden Fiſche in 120 
worden, welche mit Volldampf auf die Schiffe Aquarien, darunter 67 größeren, unter Bethel h 
Texas“ und „Brooklyn“ losfuhren; die Schuell⸗ gung von 20 Ausſtellern vorgeführt werden. . 
euergeſchütze dieſer beiden Schiffe feien jedoch * Auf dem Neubau Kleine Domſtraße 11 
ſofort klar zum Gefecht geweſen und hätten verletzte ſich geſtern Nachmittag ein Arbeiter me 
einen ſolchen Hagel von Geſchoſſen auf die einer Axt am Fuß derartig, daß er die Hülfe 
Spanier abgefeuert, daß dieſe wenden und ſich! der Sanktätswach e in Anſpruch nehmes 
in den Haſen retten mußten. Die Spauier mußte. — Auf dem Platz vor dem Perſonen⸗ 
hätten kein Torpedo abgefeuert, obgleich fie bis] bahnhof wurde ein Arbeſter von einer, Droſchkt s 
auf 500 Yırd an die „Texas“ herangefonmenlüberfahren. Der Verunglückte, welcher ſtarke N 
jvien, Quelſchungen davongetragen halte, fand im füdlie 

Newyork, 1. Juni. Kommodore Schleyſſchen Kraukeuhauſe Aufnahme.“ 8 
unterſuchte Santiago und die Batterien, welche * Der geſtrigen Stadtverordne 


e Geſuch um elne Spende für den Verein fahren. Vas Vergnügen geflel dem Manne Kälber (Freſſer) 42 bis 44. Schafe: a) Maſt⸗] ber September 9,92 ½ bez., 9,97½ 725 per Ok⸗ 
etig. 


G. 


Bann. Pre v.-Oobl. 
10 >. 
— I, Wat de Buer nich kennt.“! Aus der 2 „ad- Aal. . r —— an 
Provinz var er 997 nu Fa ge und „ 1 uud. e 8 
fühlte das dringende Bedürfn as Leben un = 1 5 L 
Lauben der Großſadt aus der vornehmen Landiverger 2 f 756200 Edle: Nia“. Frame se 
Peerſpektive einer Droſchke von oben herab 11 „ 6% — 8 20 Tule-L. 13420 
2 en. Er beſtieg eine Taxameterdroſchke Magdeburger zur —.— 9 1 2 
and ließ ſich nach dem Thiergarten hinaus⸗ . 6 2 “ U 


N 50 8 wiſchenfälle. Die NV brachte eme große 
„Deutſches Haus“ in Littau vor. Der Magiſtrat außerordentlich. Was ihm aber nicht geſiel, lämmer und jüngere Maſthammel 59 bis 61; [tober⸗Dezember 9,70 G., 9,75 B. Stetig nzahl Geſetzentwürfe ein, darunter die bereits 
hat das Geſuch nicht zu befürworten vermocht ſondern fein höchſtes Mißfallen erregte, war der b) ältere Maſthammel 56 bis 58; c) mäßig ges Köln, 1. Juni. Rüböl loko 57,00, per angekündigten, betreffend Aufhebung des Zeitungs⸗ 
und beſchließt die Verſammlung gleichfalls die Fahrpreisanzeiger. Erſtaunt ſah er ſich das nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 53 bis] Oktober 54,30. — Wetter: Trübe. ſtempels u. ſ. w. — Die Grazer Abgeordneten 
Ablehnung deſſelben. — Der Abſchluß des Rech⸗ Ding an, zog feine Taſchenuhr und machte 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Hamburg, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr. Dr. v. Hofmann und Genoſſen brachten einen 
nungsjahres 1897— 98 hat einen Beſtand von Vergleiche. Er ſchüttelte mit dem Kopfe und auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average Dringlichkeitsantrag ein, in welchem die Regierung 
11 101,01 Mark ergeben, der zum Aktib-Sapis fing über die komiſche Droſchkenuhr zu Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Gantss per Juli —,—, per September 31,25, aufgefordert wird, ſofort die Auflöfung des 
talienfonds vereinnahmt werden ſoll. Die Ver⸗ philofophiren an, bis ihn endlich die Ruhe ver⸗ (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)|per Dezember 31,75, per März 32,25. Alles Grazer Gemeinderaths, weil dieſelbe ungeſetzlich 
ſammlung nimmt biervon Kenntniß. — In der ließ und er den Kutſcher fragte: „Seggen Se vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Geldpreiſe. und als eine Herausforderung der dortigen deut⸗ 
letzten Sitzung vom 27. April wurde beſchloſſen, mal, wat is dat foor een Ding?“ — „Na, der und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt Hamburg, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr. ſchen Bevölkerung anzuſehen fei, rückgängig zu 
das Gehalt der Nachtwächter auf 50 Mark zu ers Fahrpreisanzeiger.“ — „Nee, min Jong“, er- 55 bis — ; d) Käſer — bis —; c) fleiſchige Zu zer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker machen, widrigenfalls die deutſche Volkspartel 
höhen und als Acquivalent dafür zu verlangen, widerte der Fahrgaſt, „dor hebt Se bi mi keen Schweine 54 bis 55; d) gering entwickelte 52 1. Produkt Baſis 88 bet. Nendement neue Uſanee mit den ſchärfſten Kampfmitteln der Obſtruktion 
daß die Wächter von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr Glick, da is ja ne dulle Bedrögerie. Dat jchall| bis 53, e) Sauen 50 bis 52 Mark. frei an Bord Hamburg per Juni 9,75, per Juli einſetzen, eventuell auch eine Miniſteranklage ein⸗ 
Morgens Dienſt thun. Dies hat die Wächter 'ne Uhr fin un die Wieſer, de fpring’n, as wie Verlauf und Tendenz des Marktes: 9,82%/,, per Auguſt 9,30, per Oktober 9,67½, bringen werde. Der Obmann der deutſchen Forts 
veranlaßt, mit einem Geſuch an die Polizeiver⸗ bi dat Ballet! Nich een Gröſchen betahl ick!“ Die Rinder wurden bis auf 9 Stück ges per Dezember 9,75, per März 9,95. Stetig. ſchrittspartei, Dr. Groß, richtete an den Bürger⸗ 
waltung heranzutreten um Exlaß der Dienſiſtunde Der Kutſcher mußte halten und der Bauer wollte rzumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich Hal Bremen, 1. Juni. Petroleum 6,00 B.|meifter von Graz namens der Partei ein Sym⸗ 
von 4 bis 5 Uhr früh für die Sommermonate. ſich ohne Bezahlung entfernen, auf die Berliner Ungefähr 700 Schafe farben Abſatz Der Baumwolle ruhig, 34,00. pathietelegramm, gleichzeitig beſchloß die Partei, 
Der Magiſtrat iſt geneigt, dieſem Auſuchen für und ihre Droſchkenuhren nach Kräften ſchimpfend. Schweinemarkt verlief ruhig und wurde lerdumt Wien, 1. Juni. Getreidemarkt. in Bezug auf die Behandlung der Grazer Ge⸗ 
die Monate Mat, Juni, Juli und Auguſt ſtatt⸗ Aber fo leichten Kaufes kam er nicht davon.. Seen 5 [Weizen per MaisJunt 12,37 G., 12,42 B., per meinderathsfrage ſich den Schritten der deutſchen 
zugeben. Einem dahin gehenden Antrage ſtimmt Der Kutſcher pochte auf fein gutes Recht und — Ocroit 9,79 G., 9,80 B. Roggen per Herbst Volkspartei anzuschließen. Die chriſtlich⸗ſoziale 
die Verſammlung zu. — Für Ueberlaſſung eines verlangte das Fahrgeld. Es kam zu einem 7.50 G., 7,52 B. Mais per Mai⸗Juni 5,32 G., Partei drückte ebenfalls ihre tiefſte Mißbilligung 


vor der Baufluchtlinie liegenden Terrains vom lauten Streit, der bald eine große Menſchen⸗ Börſen⸗Berichte. 5,34 B. Hafer per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,45 B. hinſichtlich der von der Regierung in Graz ges 
Grundſtück Langeſtraße 6 werden 750 Mark be⸗ menge anlockte. Der Bauer blieb bei jeiner| Setreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ Peſt, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro- troffenen Maßregeln aus und beſchloß, ſich mit 


willigt, der Beſitzer des Grundſtücks, Herr Weigerung. „Dat betahl ick nich, das is keene ſchafts kammer für die Provinz Pommern. duktenmarkt. Weizen loko ſehr flau, per den deutſchen Oppofitionsparteien zum Behuf eines 
Schloſſermeiſter Gollnow⸗Stettin, übernimmt da⸗ Uhr, dat s ne Bedrögerie!“ Es war ihm nicht Am 1. Juni wurde für inländiſches Ge, Juni 12,20 G., 12,30 B., per Herbſt 9,95 einheitlichen Vorgehens in der Grazer Angelegen⸗ 
für die Verpflichtung, an der Fluchtlinie einen begreiflich zu machen, daß er im Unrecht ſei und treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: G., 9,96 B. Roggen per Herbſt 7,36 G., 7,38 heit in Verbindung zu ſetzen. 
Zaun u jegen. — Zum Bezirksvorſteher der Zank drohte ſchon in Thätlichkeiten über⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen B. Hafer per Herbſt 5,64 G., 5,65 B. Mais Peſt, 1. Juni. Bei einem Neubau am 
des 5. Stadtbezirks wurde Herr Schiffskapttän zugehen, als eine feingekleidete Dame herantrat 156,00 bis ——, Weizen 237,00 bis —.—, per Juni 5,13 G., 5,15 B., per Juli 5,18 G., Margarethenquaf ſtürzte heute Vormittag in 
Krüger gewählt. — Für Reinigung der Wege und lächelnd das Fahrgeld erlegte. Der Kutſcher Gerſte 158,00 bis —— Hafer 158,00 bis 5,15 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,55 Folge Bruchs eines morſchen Balkens ein Gerüſt 
auf dem Friedhof wurden dem Kirchhofsinſpektor fuhr daron und der Bauer entfernte ſich mit der Mark. ‚ae G., 12,65 B. — Wetter: Schön. a ein, wobei 40 Arbeiter unter den Trümmern be⸗ 
Herrn Mahnke 100 Mark bewilligt. — In nicht⸗ Friedensſtifterin, die ihm vergebens den Stettin: Roggen 154,00 bis 156,00, Weizen Slasgow, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr graben wurden. Eine Perſon wurde getödtet, 
öffentlicher Sitzung wurden ſodann noch die Be- Mechanismus zu erklären verſuchte. Der Obotrite 233,00 bis 237,00, Gerſte 155,00 bis 158,00, 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war- ſechs tödtlich verletzt, die übrigen mehr oder mins 
dingungen ſtatuirt, unter denen die Aus ſchrei⸗ blieb dabei: „Dat 's keene Uhr, das is 'ne Hafer 155,00 bis 160,00 Kartoffeln —.— bis rants 46 Sh. 3 d. Ruhig. der ſchwer verwundet. 
bung der Bürgermeiſterſtelle erfol⸗ Bedrögerie!“ —.— Mark. kt; ' Newyork, 31. Mai. Der Werth der in Madrid, 1. Juni. „Imparcial“ meldet aus 
1 ſoll. Das Anfangsgehalt wurde auf 4500 — Bei Anwendung des Behringſchen Heil Platz Auklam: Roggen 150,00 bis —.— der vergangenen Woche ausgeführten Produkte Havanna, daß die Zahl der kranken Soldaten in 
ark feſtgeſetzt, ſteigend von drei zu drei Jahren ſerums hat die Sterblichkeit bei 44631 Fällen Weizen —.— bis ——, Gerſte 145,00 bis betrug 9 963 132 Doll. gegen 12 149 857 Doll. in den Hos pitälern auf die Hälfte zurückgegangen 


um je 500 Mark bis zum Höchſtgehalt von 6000 von Diphtherie nur 14,6 Prozent betragen, in — 5 l der Vorwoche. ift, was man der Einſtellung der ermüdenden 
Mark. Für das laufende Etatsjahr wird dem 6507 Fällen, wo es nicht zur Anwendung kam, —.— 1 155,00 bis —.—, Kartoffeln 1 llebungsmärſche zufchreibt. 


neu zu wählenden Dürgermeifter ein Pauſchquantum 34 Prozent. Es zeigt dies, daß das Mittel die Anklam: Roggen 145,00 bis 150,00 r 
von 6970 Mark zur Verfügung geſtellt, wovon Sterblichkeit in Folge von Diphtherie um die 1 j bis Telegraphiſehe Depeſchen. 
er bis zum 1. April 1899 die Beſoldung ſeiner Hälfte vermindert. Weizen 220,00 bis 230,00, Gerſte 140,00 bi graphiſehe Depeſch 

Hülfsarbeiter beſtreiten muß, ſpäter finden dieſe Thorn, 1. Juni. Beim Brand eines 
Einzelpoſitionen ſelbſtverſtändlich im Haushalts- Hauſes in der Jakobsvorſtadt fanden in der 
plan eine Stelle. Die Bewerber müſſen die letzten Nacht fünf Perſonen den Tod in den 
zweite Staatsprüfung abgelegt und bereits Flammen und zwar ein Arbeiter mit Frau und 


Madrid, 1. Juni. Die Regierung hat die 


Meldung erhalten, daß die ſpaniſchen Forts und 
eg Bu 1 9 bis 155,00, Kartoffeln u 1 . . le 33 1 N das Geſchwader Cerveras den Angriff der 
‚ 90. 5 eldung an das Oberkommando der Marine f 2 
Platz Stolp: Roggen 170,00 bis —,—, Prinz Heinrich von Preußen mit den Schiffen Amerikaner bei Santiago zurückgeſchlagen haben. 
Weizen 8 1 Gerſte ane „Deutſchland“ und „Kaiſeriu Auguſta“ am Die Schiffe der Amerikaner wurden anſcheinend 
i eis) 7 Rae artoffeln = wur 5 
längere Zeit im Kommunaldienſt gearbeitet Kind ſowie ein zweiter Arbeiter und fein kaum 45,00 Kai Narr Ab ge C Ae beſchädigt, die We .. — 


haben. zweijähriges Kind. Eine Frau, welche, da die : Wei bl H 
L Seitens des preußiſchen Herrn Miniſters Treppe brannte, durch das Fenſter auf die 0 Pt 00 Ga ah —.— für Oftafien ift am 1. Juni in Singapore ange. London, 1. Juni. Die Key⸗Weſter Mel⸗ 


9 — r Aal‘ d an demſelben Tage nach Manila 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten iſt Straße ſprang, verletzte ſich ſchwer. Die Urſache Hafer bis 180,00, Kartoffeln 32,00 TRIER. ME dung, daß die für Kuba beſtimmten 15 000 Mann 
auf Anregung des Ausſchuſſes im Deutſchen des Feuers wird auf Brandſtiftung zurück⸗ a 52.00 Mark. > ffel in See e bee ba ben np dar pal ii digi cc fein, fel, Geerd Miles 
Fiſcherei⸗Verein an die königlichen Regierungs⸗ geführt; die Unterſuchung iſt eingeleitet. { Kolberg: Roggen 165,00 bis 170,00, heute Berlin um 7 Uhr 40 Min. vom Anhalter 0 510 5 5 u if: e 90 Truppen 
präſidenten eine Verfügung erlaſſen worden, nach Eſſen a. d. Ruhr, 1. Juni. Amtlich wird Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis Bahnhof wieder verlaſſen. Das Kaiſerpaar gab . 15 5 8 * ; 8 en tac Kinley über 
welcher die Erlaubniß zum Betrieb des Aal⸗ gemeldet: Heute Vormittag fuhr der Perſonen⸗ —,—, Hafer, 180,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 demſelben bis zum Bahnhofe das Geleil. Später en 25 5 1 Juni Fe erftatten. 
langs während ber wöcheutlichen, ſowie iuner zug Nr. 201 auf Halteſtelle Caternderg in den bis 44,00 Mark. empfing der Kaiſer den Miniſter des Innern, e ige 
halb der ganzen Dauer der Frühjahrsſchonzeit die Verbindung beider Hauptgleiſe befahrenden Naugard: Roggen 150,00 bis 171,00, Frhen. v. d. Recke. aus Key⸗Weſt verließen am Montag Abend zwei 
den Fiſchern ertheilt werden ſoll für die nur Güterzug Nr. 8242. Die Maſchine des Perſonen⸗ Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 156,00 bis — Die deutſche Kolonie in Mexiko wird zu ſpaniſche Torpedoboote den Hafen von Santiago, 
zum Aalfang beſtimmten und geeigneten ſtändi⸗ zuges und neun Wagen des Güterzuges wurden 160,00, Hafer 150,00 bis 164,00, Kartoffeln 32,00 Ehren der Offiziere des in Vera Cruz einge⸗ entweder um zu rekognosziren oder Torpedos zu 
* Vorrichtungen und Geräthe, wie Setzuetze, beſchädigt. Perſonen find nicht verletzt. Das bis 42,00 Mark. troffenen Kreuzers „Geier“ ein großes Feſt im ſchleudern. Sie wurden jedoch ſofort von den 

enfen, Körbe und Angeln. Es iſt zu geſtatten, Gleiſe Hamm⸗Deutz wird gegen Mittag und das Platz Greifswald: Roggen 150,00 bis deuiſchen Klub dert alen. amerikaniſchen Schiffen bemerkt. Zwei der letzte⸗ 
die ausgelegten Gezeuge aufzunehmen und Hleiſe Deutz Hamm im Laufe des Nachmittags —,—, Weizen 230,00 bis ——, Gerſte ——, — Der „N. A. Ztg.“ zufolge ift die Kom⸗ ren gaben Feuer, worauf die Torpedoboot ſo⸗ 
wieder auszulegen, wenn daraus nachtheilige frei. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen bis —.—, Hafer 157,00 bis —,.— Mark. miffion für Arbeiterſtatiſtit vom Grafen Poſa⸗ gleich zum Hafen . den ſie anſcheinend 
Hinderuiſſe für den Zug der Wanderfiſche nicht aufrechterhalten. Stralſund: Roggen 165,00 bis —,—, dowsky auf Ende dieſes Monats zu einer Sitzung unbeſchädigt erreichten. an vermuthet, daß 


zu befürchten ſind. Dieſe Verfügung hat unter — . Wehen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis einberufen worden. ee eee, e 


den Fiſchern große Freude hervorgerufen. Viehmarkt. 5 0 * 10 bis —,—, Kartoffeln „ Minifter Dr. von Miquel hofft, in den 9 5 Santiago habe eine Seeſchlacht 
PC FRRTETA EEE N 9 N F nächſten Tagen die Geſchäfte ſeines Reſſorts Konſtantinopel, 1. Juni. Die Pforte bes 
Literat Berlin, 1. Juni. (Städtiſcher Schlachr⸗ en bi 98 Ger „g in weiterem Umfange wieder aufnehmen zu reitet eine neue Zirkularnote an bie Mächte vor, 

iteratur. viehmarkt.) L Amtlicher Bericht der Direktion, Weizen —,— bis Ei erſte —,— 1 können. in welcher nochmals erſucht wird, die Kretafrage 

Für den Harz ift eine ausgezeichnete Karte[ Zum Verkauf ſtanden: 264 Rinder, 1762 /, Hafer Mark. 3 —.—,. Kartoffeln — Der Meichskommiſſar für die Pariſer ſchnell zu erledigen und den Kandidaten des 

in naler Auflage erſchlenen, jedenfalls für jeden Kälber, 992 Schafe, 7447 Schweine. Ne DIE. ee Altar Weltausstellung, Geh. Reg. Rath Richter. reiſt Sultans zu acceptiren. Die intereffieten Mächte 
mern 55 Harzes a 3 O. er Vezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Weltmarktpreise. ya Abend 128 ich... um 78055 noch ſchwe⸗ werden vorausſichtlich dieſe Note dahin beante 
omsdorff“s Harzkarte. Dieſelbe iſt ſeit Schlachtgewicht in Mark (bean für 1 Pfund in ende Fragen endgültig zu regeln. worten, daß vor Zurückziehung der türkiſchen 


ihrem letzten Erſcheinen (im Jahre 1889) burch Pfg.) 


n von der Inſel die Kretafrage nicht be⸗ 
viele Nachtragungen und Aenderungen bezügl. Tune Inf frage nich 


handelt werden kann. 


Eiſenbahnen und Wegen ergänzt und durch Neu⸗ alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht und Speſen in: Geſelſchap, welcher dort für das Haus der deut⸗ 

bearbeitung der vom Harzklub bezeichneten Ton⸗ . n ie ab e Tata is 18 ; Newyork: Roggen —— Mark, Weizen ſchen Geſandtſchaft Wandgemälde ausführt, ver⸗ 

riſtenwege, Schutzhütten und Ausſichtsthürme, vor e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere] 262,50 Mark. i ſchwunden iſt. Die Nachforſchungen der Polizei Wetterausſichten 

allem aber durch die beſondere und ausſchließliche — bis — ; d) gering genährte jedes Alters —| » Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen ſejen bis heute erfolglos geblieben. für Donnerftag, den 2. Juni. 
Maorkirung der bezeichneten Touriſtenwege durch bis —. Vulleu: a) vollſteſſchige, hödften [279,25 Markt. s — Nach einer Meldung aus Friedrichsruh Etwas kühler, zeitweife heiter, edoch un⸗ 
tothe Linien, deren Netz klar und den Verhältniſſen] Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährt Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen |find dort Graf und Gräfin Lehndorf ſowie Ge⸗ beſtändig mit einzelnen Regenſchauern und friſchen 
genau augepaßt ift, derartig verbeſſert, daß jeder, jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 224,35 Mark. heimrath Schweninger eingetroffen. Fürſt Bis⸗ weſtlichen Winden. 

auch mit den Gelände und den Wegen völlig gering genährte 46 bis 52. Färſen und Riga: Roggen 149,00 Mark, Weizen marck befindet ſich ſoweit wohl, doch macht ihm Waflerftand. 

Unbekannter, den Harz ohne Führer bereiſen Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 224,80 Mark. die Witterung viele Schmerzen im Geſicht und 5 

kaun. höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ Fuß. Er unterläßt deshalb die Ausfahrten. Am 31. Mat. Elbe bei Auſſig ＋ 1,33 
9qꝗ6—⸗Vçͤ.!!... —bieeiſchige, ausgemäſtete Kühe bhöchſten Schlacht⸗ Magdeburg, 1. Juni. Zucker. Korn⸗ — Aus Kiautſchau wird gemeldet, daß Meter. — Elbe bel Dresden + 0,26 Meier, 


Bellevue Theater r e ——:ß. 4 100 Mae. 
N si lt äſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 0 b \ \ . . 
Für den Sommer ſoll die heitere Muſe den . d) mäßig genährte 8,65. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,75 bis |ftätte der mit dem „Iltis“ untergegangenen Ma» Oder bel Natiber 15 1,54 Meter. — Oder bel 
JJJJJJJ%%é 0 Mi: ̃ ꝗ] ̃] ͥ ,, , . 
Beginn der Spielzeit, und wer Färſen und Kühe 42 bis 45. Kälber: a) Brod⸗Raffinade m „75— 24,00. Gem. 8 0 1 1 Reler, t 
an der Geda deſes Berfbredhens hr noch feine Waftfäiber GBollmilchmaſt) Er en a. ER —.— ' ren —.— 3 „Mandſchur“ niedergelegten T et zu 2 3 3 
t hat, der wird ſicherlich bekehrt Saugkälber 68 bis 73; b) mittlere Maſtkälber Rohzucker I. Pro tanfito f. a. B. Ha R 1 8, b a 

A 75 ee Peer und ge Saugkälber 62 bis 65; c) geringe per Juni 9,17½ bez., 9,80 B., per Juli 9,8237, Wien, 1. Juni. 15 8 5 Ade N = Am 27. Mai: Meye bei Uſch 
zur Aufführung gelangten Novität macht.] Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährte G., 9,87½ B., per Auguſt 9,90 bez., 9,92½ B., Jgeordnetenhauſes verlief bisher ohne el ＋ 1, eter. 

Geographie und Liebe“ iſt der Titel f - - — — — — 
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in Scene geſetzt und er ſelbſt hat darin die . ee 880 


Hauptrolle übernommen, womit allein ſchon ein 
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von Herzensgüte ermangelt. Ein Gegenſtück zu Russische » 
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Vermiſchte Nachrichten. 


den blauen und die ſchimmernden 
„Segler der Lüfte“, die hellen Frühlingswölkchen, 
ſuchend, einmal ſtill und ungeſtört ſeinen Ge⸗ 
danken nachzuhängen, die dann wahrſcheinlich 
erſt nach und nach verſchwimmen und zuletzt in 
Morpheus' Schooß verſinken würden. So war 
fein Plan, ſein Pfingſttraum, aber — „Träume 


Auf dem Zweirade. 


Eine Pfingſimontags⸗Humoreske von Emil Steinweg. 
— 


„Pfingſten, das liebliche Feſt, war gekommen,“ 
ſehnſüchtig erwartet und freudig begrüßt von 
Allen, denen ihr Loos den Zwang auferlegt, 
ihre Tage zwiſchen nüchternen vier Wänden zu⸗ 
zubringen und die ſchaale Luft eines geſchloſſenen 
Raumes zu athmen. „Hinaus ins Freie!“ war 
heut' die Loſung und daher ſtrömten unzählige 
Schaaren aus Berlins Thoren oder ſtürmten 
die Vorortzüge und die Anlegebrücken der Spree⸗ 
dampfer, fuhren ſingend auf dicht beſetzten Krem⸗ 
ſern die Landſtraßen entlang oder ſauſten auf 
dem Zweirade daher, einzeln, gruppenweiſe oder 
gar zu Zweien auf dem Phönix der Velocipede, 
dem Triumph des Erfindergenies, der endlich 
gefundenen Löſung des höchſten bicyeliſtiſchen 
Problems, der endlich gelungenen vollkom⸗ 
menſten Verkörperung des bicheliſtiſchen Ge⸗ 
dankens, der darum auch Tandem genannten 
Maſchine. 

Unter der letzteren Kategorie der Ausflügler, 
den Sauſern, befand ſich auch Johannes Schmuck, 
ein ſtattlicher Herr, dem die Locken noch ziemlich 
jugendlich blühten, und der nicht blos mit der 
ganzen Kraft ſeiner muskulöſen Schenkel das 
Stahlroß zu bearbeiten, ſondern es auch mit 
höchſter Anmuth zu führen verſtand und, ſeinem 
Namen Ehre machend, ſo ſtolz auf ſeinem 
ſchwanken Bügel thronte, wie nur irgend ein 
goldgepreßter Gardehuſar auf dem Rücken ſeines 
vierbeinigen Kleppers. Auch er ſtrebte hinaus 
in die blühende Schöpfung, um nach rüſtiger 
Radfahrt auf ſchwellendem, grünem Mooſe zu 
liegen, die balſamiſchen Frühlingslüfte einzu⸗ 
athmen und durch das hellgrüne Laub der Birke 


Hinweis. 

Der heutigen Nummer liegt als Extra⸗ 
Beilage ein Proſpekt des Baukhauſes 
Carl Heintze-Berlin, betreffend 


II. Berliner Pferde - Lotterie 
bei. 
00 


Der Verkauf der in den Werkſtättenmagazinen Greifs⸗ 
wald, Eberswalde und Stargard i. Pom. lagernden 
alten Werkſtattsmaterialien (Meſſing⸗ und Rothguß⸗ 
ſpähne, Blech⸗, Eiſen⸗, Stahl⸗ und Gußſchrott, Rad⸗ 
reifen, Räder, Achſen, Glasbrocken, Abfälle von Leinen ꝛc. 
und Zinkſchrott) findet am 25. Juni 1898, Mittags 
12 Uhr ftatt. Angebote hierauf find poſtfrei, verfiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Ankauf alter Werkſtatts⸗ 
materialien“ an das Rechnungs⸗Bureau, Stettin, 
Lindenſtraße Nr. 18, bis zu der vorſtehend für die 
Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 


Ebendaſeldſt können Verlaufsnachweiſungen und Be: Mit 


dingungen eingeſehen und gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 1 Mark baar bezogen werden. 
Briefmarken ausgeſchloſſen. Zuſchlagsfriſt bis zum 
16. Juli 1898. 
Stettin, den 23. Mai 1898. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 31. Mai 1898. 


ſind Schäume“ — es kam anders. 

Zwei Damen ſauſten, ihn überholend, an ihm 
vorbei und warfen dem faulen Kameraden, der 
langſam, wie traumverloren, dahinfuhr, einen 
ſpöttiſchen Seitenblick zu. Er zuckte zuſammen 
und legte ſich unwillkürlich ſtärker ins Zeug, 
wie ein temperamentvolles Kutſchpferd, dem ein 
anderer Wagen vorbeifährt; aber nur einen 
Augenblick! Es waren Blondinen, wozu ſollte 
er denen nachjagen? Eine Blondine iſt Nichts 
auf dem Rade. Sie iſt der Typus des Weichen, 
Sanften, ſpezifiſch Weiblichen, und der Radſport 
iſt eine Kraftäußerung. Kraft aber, und That⸗ 
kraft insbeſondere, kleidet nur die Dunkle, das 
von Rabenhaar umwallte, mit ſchwarzen Augen⸗ 
ſternen blitzende Antlitz. 

Weil' auf mir, du dunkles Auge!“ — 

Warum fiel ihm dieſer Vers gerade jetzt ein? 
— Ach, er kannte ſolch' ein dunkles Auge von 
den letzten Winterbällen her! — Wenn es ihm 
doch hier begegnete! Aber nein! Wie ſollte 
das möglich ſein? Hier leuchteten ihm nur die 
Blumen, hier ſchaute ihn nur Gottes Schöpfung 
mit ihren tauſend großen und kleinen, träumeri⸗ 
ſchen Kinderaugen an! — Halt da! — Auf⸗ 
gepaßt! — Beinahe wäre er mit einer Radlerin 
zuſammengefahren, die aus einem Seitenwege 
des Thiergartens hervorgeſchoſſen kam und in 
ſeinen Weg einbog. Noch im letzten Augenblick 
vermieden ſie Beide durch eine knappe, in ent⸗ 
gegengeſetzten Richtungen ausgeführte Wendung 
den Zuſammenſtoß. Sie fuhr unbehindert weiter, 
er aber rannte auf die Wegſeite auf und mußte 


Stettin, den 23. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſation der Bollwerkſtraße zwiſchen Kloſter⸗ 
ſtraße und Langebrückſtraße ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, „Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 %) von dort zu beziehen. Zeichnungen 
werden nicht abgegeben. Tiefbau 14 Tage. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 23. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſation des Sellhaus⸗Bollwerks und des 
Zimmerplatzes ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

twoch, den 8. Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


leder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Briefe 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. Zeich⸗ 


chleunigſt den Fuß zu Boden ſetzen, um nicht 
zu 5 
um; denn ein Blick hatte ihn getroffen, bei dem 
feine Seele in wildem Freudentaumel auffauchzte 

„Sie iſt es!“ 

Ja, ſie war es, die Königin der Bälle und 
unbewußte Beherrſcherin aller Regungen ſeines 
Innern, all' ſeiner Gedanken und Träume. — 
Was nun? — Er ſchaute ihr nach. Zeus und 
all' ihr olympiſchen Götter, wie das Mädchen 
radelte! Das Herz eines überzeugten Rad⸗ 
ſportsmannes, wie Herr Johannes Schmuck 
einer war, hätte bei dieſem Anblick vor Bewun⸗ 
derung ſchlagen müſſen, wenn es ſich nicht be⸗ 
reits vor Liebe wie toll geberdete. „Ihr nach!“ 
ſchrie es ihm in die Ohren. Im Nu hatte er 
ſein Stahlroß umgeworfen, war aufgeſeſſen und 
raſte hinter ihr her. Aber ſie war ſchon weit! 
Doch wozu war er, Johannes Schmuck, der 
Stolz und die Zierde ſeines Radklubs, ein an⸗ 
erkannter Held auf dem Rennplatz? Jetzt galt 
es, „den köſtlichen Preis zu erwerben“, zu zeigen, 
was er konnte. Er bückte ſich auf die Stange, 
die auf's Höchſte angeſpannten Muskeln ſeiner 
mächtigen Waden drückten auf die Pedale, daß 
die Maſchine ſtöhnte und ächzte und das Sum⸗ 
men der Radſpeichen ſich in ein förmliches Pfei⸗ 
en verwandelte. Er achtete nicht darauf; wie 
der Sturmwind flog er dahin und kam ihr mit 
jeder Sekunde ſichtlich näher. Doch jetzt blickte 
ſie zurück und erkannte, daß er ſie verfolgte, wie 
der Habicht das Täubchen. Ein triumphirendes 
Aufleuchten der ſchwarzen Sammet⸗Augen, ein 
muthwilliges Lächeln, dann legte auch ſie ſich 
in's Zeug und ſtrengte alle ihre Kräfte zu dem 
tollen Wettlauf an. 

„Er will mich fangen,“ ſagte ſie ſich, „aber 
das ſoll ihm ſauer werden!“ 

Und ſie ſchoß dahin, wie die Schwalbe der 
Lüfte, der ſie in ihrem dunkeln Koſtüm und den 


„ſchüttelnd die wilde Jagd, und die ihnen be⸗ mein Auge noch mein Herz hat Sie 


ar 


Locken auch nicht unähnlich ſah. Die von Vorſicht raubte, den ihm die 


betrachteten theils lächelnd, theils kopf⸗ an fie heran und flüfterte zurück: „Oh, wedet 
ö vergeſſen!“ 
gegnenden Radfahrer, mit denen fle alle Augen⸗ Be Puff! Da ſtieß er mit feinem Tee Ellen⸗ 
blicke zu karamboliren in Gefahr waren, riefen bogen an ihren linken, ſo daß die Lenkſtange 


ihnen allerlei anzügliche Bemerkungen zu. Aber ihres Fahrrads nach rechts herumfuhr, und 


5 


fie hörten nicht: vorwärts ſtütrmte fie, ihr nach Letzteres wie ein ſcheuender Gaul einen plötz⸗ 


ſtürmte er. Ihre Lungen, durch die gebückte 


Haltung des Oberkörpers beengt, arbeiteten ſchwer, 
und ihre Herzen klopften, war es vor Liebe, 


vor Aufregung oder von der Anſtrengung des 
Mochte 


Wettlaufs? Was fragten ſie darnach! 
das Herz auch ſpringen, wenn nur der Rad⸗ 


reifen hielt! Ja, wenn der geſprungen wäre, von ihm und ſagte warnend: 


das wäre ſchlimm geweſen. 

Ihm dämmerte indeſſen doch endlich das Be⸗ 
wußtſein der Gefahr auf, in der ſeine Ange⸗ 
betete ſchwebte. Jetzt war er bis auf eine Rad⸗ 
länge nahe gekommen, in der nächſten Sekunde 
mußte er ſie erreicht haben. Er verlangſamte 
deshalb ein wenig ſein Tempo, ſammelte etwas 
Athem und rief ihr zu: „Um Gotteswillen, 
Fräulein, halten Sie ein! Sie riskiren ihr 
Leben!“ Uuwillkürlich ließ fie nach, und da 
war er auch ſchon neben ihr, grüßte und ächzte 
mehr als er ſprach: „Glücklicher Zufall! — 
preiſe ich mein Geſchick — voller Bewunderung! 
— Sie radeln ja — wie eine Göttin! Merkur 
ſelbſt — muß neidiſch ſein, wenn er Sie ſo 
fahren ſieht. Aber warum wollten Sie mir 
durchaus entfliehen?“ 


Auch ſie rang nach Athem. Ihr hochge⸗ 
röthetes Geſicht verrieth deutlich genug ihren 
Zuſtand. 


„Kennen Sie mich denn noch?“ flüſterte ſie, 
aber dieſe ſcheinbar gleichgültigen Worte erhiel⸗ 
ten durch den Blick, der ſie begleitete, und ein 
verführeriſches Lächeln, das die roſigen Lippen 
umſpielte, eine Bedeutung, die ihm den Reſt 


die Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine einmalige äußerſt 


billige Prämie 
LEenbahn-Tnfall. 


für Jedermann, obne Rückſicht auf Alter, 
Arten von Bahnen, auch für Straßen ba 


Geſchlecht 
en. 


Versicherungen auf Lebenszeit 


und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle 


Für eine Verſicherung 


auf den einer lebeuslänglichen auf Tages⸗ beträgt die n in 4 Vierteljahrs⸗ 

Todesfall jährl. Nente im Falle entſchädigung einmal zu beiträgen 
von gänz. Invalidität von von zahlende Prämie von je 

3.000 Ak 300 Mi— A 10.— 2.60 
„ 6000 „ 600 „ 42 „ D— „ 5.20 
„ 12.000 1200 nie va „ 1040 
„25 000 2500 „ 8 / 1 80.— „ 20.80 
„50 000 „ 5000 216%, 160.— „41.60 
100 000 10 000 33 ½ 320.— 83.20 
000 20000 40 


Vertreter der Geſellſchaft. 


” „66 2]; „ 640. — „166, 
Zum Abſchluß von Verſicherungen empfehlen ſich die Dircetion und ſämmtliche leicht zu erfragenden 


Vertreter für die Vermittlung obiger Berſicherungsart werden gegen hohe Proviſton 


eſucht. 
riedrich⸗Karlſtraße 13, zu richten. 


Meldungen ſind an die Direktion in Köln oder an die Subdirektion in Stettin, 


Liberaler Wahlverein. 


lichen Seitenſprung machte. Erſchrocken ſtreckis 

er die Hand aus, um ſie zu halten, aber 

als geſchickte Reiterin, hatte bereits den Schaden 

ausgeglichen und ihr metallenes Pferd wieder 

herumgeriſſen. 
Doch hielt ſie ſich in paſſender Entfernung 

„Nicht To nahe 


Herr Schmuck! Das ift auf dem Rade ſehs 


gefährlich.“ 
„Verzeihung. ...!“ ſtotterte er, dann, ſich 
faſſend, fügte er in weichem, eindringlichem 


Tone hinzu: „Verzeihen Sie meinem Herzen 
dieſe ungeſtüme Freude, Fräulein Hulda, und 
meiner Freude dieſe ſtürmiſche Aeußerung!“ 

Sie lächelte geſchmeichelt. Das gefiel ihr. 
Ein freundlicher Blick belohnte den Schwärmer. 
Langſam und ſtumm radwandelten fie jetzt, das 
Herz voll ſüßer Gefühle und im Takte die Pe⸗ 
dale tretend, neben einander hin. 

Hand in Hand wäre ſchöner geweſen, aber das 
läßt ſich beim Radeln nicht ſo gut wie beim 
Schlittſchuhlaufen ausführen. Kein Sport ge⸗ 
währt „des Lebens ungemiſchte Freude“, auch 
das Tandemfahren nicht. Wenn ein Tandem 
erfunden würde, auf welcher der Fahrer oder 
die Fahrerin einander die Geſichter zuke 
und radelnd Blicke und Worte austauſchen 
könnten, was für ein gemüthliches Radfahren 
wäre das nicht! Der Gipfel, die Krone alles 
Sports! Aber das iſt leider unmöglich. AR 


(Fortſetzung folgt.) 2 


Zabn-Wtelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Roſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Technikum Neustadt i. Neckl. 


— 


Danese 


Sither-Iinterrichtes 
Inſtitut | 


Falfenwalderftrafe 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhaſte, gründlichte Ausbildung im 
Bilder und Steher. M. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ftet anf Lager. 
I WI CH UI ET Er ET ET TE EI DU er 


+ 


Blitzſchnell wandte er ſich nach ihr een auf den Seitenwegen ſtanden ſtill Wettrennens noch gelafien hatte. Er fuhr dich 7 


r 


Oeffentliche Verſammlung 


nungen werden nicht abgegeben. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 0 a Dr 
55 Dekauntmachung. 2 Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. * et u ud 3 81 85 Leihhaus- Auktion 4 
ie Ausführung von en - i n Saale ie a ® u 
See en mie era] Bekanntmachung. für die Wahlbezirke vor dem Aönigsthor und dem Berlinerthor. |im Auktionslohal der Gerichts- 


ſchreibung vergeben werden. 

Angebote Lierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 8. Juni 1898, Vormittags 11 ¾ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


an 5 j ‚| Mittwoch, den 8. Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 5 Max Broemel : E 

. f Üm-ü angeesin Keine v | ya: fein (Exfeheinen zugejagt. Vormittags 10 Ahr, 
a ; offen und mit entſprechender Au rſehen a ; ande R 
in 3 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ Der Vorſtand. u ich im uftrage Be BR 
Be a |" eee eee aer dee, dee Otto Kühnemann. Te ee 
oder gegen Einſendung von n „ allene 
2 ; oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ Am 9. Juni et eine gleiche Verſammlun die lbezirke der 2 1 

W F marken nur à 10 %) von dort ei beziehen. Zeichnungen — x 9 8 3 4 a 3 Gold- und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. finden in der ältesten staatl. durch S. M. Kaiser N * 
Stettin den 31. Ma 1808, nn Wilhelm I. ausgezeich. Sprachlieilanstalt Deutschlands Wichmann, Gerichtsvollzieher. 
Bekanntmachung. Su DC} k Eh) erer Dir. P. Denhardt a Ansalt, Dresden-Loschwitz b 
Die Ausführung der Töpferarbeiten in der 25.6. Bekanntmachung. dauernde Heilung. Honor. mach Heilung. N An Tun 
Gemelndeſchule in der Schillerftraße soll im Wege der] Die Ausführung der a E 11 Br iteſtr 25. 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Erdarbeiten, E E 0 E Rt 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, Maurerarbeiten, 7 2 N 
den 8. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im Asphaltiſolirung, 2 2 a) IPOEIHOH 8 


Stadtbaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in — 2 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

3 ſind 5 5 1 3 


88 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in] yr ift en, bis „ 
Briefmarken nur & 10 „) von dort zu beziehen. rechen ag f, anf, Bormittagt 10 Uhr, 12,75, 15,00, 21,00 und beſſer. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. im Stabtbauburean im 7 4 Sine un ne die 2 Einzelne Oberbetten 
—äñ— H — — — nung in genwa er erſchiene mer 2 
Stettin, den 23. Mai 1898, ſtattfindet, einzureichen. . ® 4 mit 6 Pie Halbdaunen 2 
Bekanntmachun g. ae 8 Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer]! = . 6,45, 8,50, 10,50 und Koffer. 
ur Einſicht aus. 
- Einzelne Unterbetten 


Die Kanalifation der Kirchenſtraße zwiſchen Große 
Laſtadie und Wallſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

och, den 8. Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 %) von dort zu beziehen. Zeichnungen 
werden nicht abgegeben. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


— — 7 am — 
Tanitäts⸗Kolonne. Nach Naldow's Hol Danzig 5 | feinen- und 
Sonntag, den 5. Juni, Morgens 9 Uhr: Haupt⸗ a 8 an En ll 

übung auf der Silberwieſe, Eiſenbahnſr. 68. i en DanpifBolwert hen a8 v >969999999994 | Daumwollenwaaren, 


Der S 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. ae, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. ba, br Ban» den 


ſofort od. ſpäter z. verm. 


in, 10 Uhr, bis vorausſichtlich Sonntag, den 5. Juni, 


Ver 


D 


Die Kanaliſation der Pladrinſtraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


werden nicht abgegeben. 2 eh 14 Tage. 


ſowie die Lieferungen von 

130 ebm groben Kies, 

230 ebm Cementſand 
für die Fundirung des Monumentalbrunnens an 
der grünen Schanze ſollen vergeben werden und werden 
Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit ent 


Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 


Stettin, den 31. Mai 1898. 
Bekanntmachung · 
Wegen Einbau von Abſperrventilen in die Haupt⸗ 
leitungen vom Hochbehälter wird die Waſſerleitung der 
Stadt in der Zeit von Sonnabend, den 4. Juni, Abends 


Mittags 12 Uhr, verminderten Druck haben. 
Der Magiſtrat. 
Gas- und Waſſerleitungs⸗ Deputation. 


einr. Dalitz. 


tet 


* 


Alle Anhänger der Candidatur Rroemel find eingeladen. 


Herr Landtagsabgeordneter 


Altſtadt im großen Börſenſaale ftatt. 


2 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


228290956 


C 


f N 


ungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 


Birkenallee 20, p. ſof. 4—5 Stub, Badeſt. ꝛc., 
Wunſch Stallung, Mäh. Hohenzollernſtr. 74 a &r. 1 


5 Stuben. 


Gr. Domftr. 16, m. Kab. u. Zub., auch z. Geſch., z. 1. 10. 


Moltkeſtr. J. 1 Zr. I, (Pöliterſſr tte), Bel-Etag: 
v. 5 Zim (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. mieths x. 
— — — —— ů— ů— ů ů ů ů — 


auf 


4 Stuben. 


| Motten, 2, 5 Zins? Ynumer 43 Morderain.), 


Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. 


3 Stuben. 


Moltteftr, 1 (Pöligerſir.⸗Ecke), 3 Tr., 3 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. z. 1. 


Neneftr. 5b, per 1. Juli, 27, 4 A 


2 Stuben. 


unterwiet 


43 28 n 4, mit Zubeh. z. 1. Juli. 


128, 2 Tr, I, Vorbervobn. von 2 Stub. 


Küche u, Zubehör fofort oder zum 1. Juli 3. verm. 


Stube, Kammer. Küche. 


— — — 


Schlaf ſtellen. 


f 


junge Leute gute Schlafſtelle. 


2 
x XIII. 


Dogislabftr. 20, 2. Ti. f,, finden 2 ordentliche 


vollzieher, König-Albertſtr. 21. 


Mittwoch, den 8. Juni 1898, 


Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Gebr. Freymann. 
Fertige Betten 


mit en,, Halbdaunenfüllung, Stand Ober⸗ 


Unterbett, Kiſſen, 


mit 5 Pfund Halbdaunen gefüllt, 
a 5,70, 7,50, 9,00 und beſſer. 


Einzelne Kissen 


mit ausreichender Füllun 
à 1,50, 1,75, 2,00 und beſſer 


Dettfedern und Daunen, 
ia gang dortigen Gerten ehr bind 
Fertige Bettwaͤſche. 
Fertige Bettinlette. 


Läden. 


Holzſtr. 14 b, Ecklad. m. einger. Fleiſcher., 
Pferdeſt., a. 2. Bierverl., a. and. Zweck. z. Oktob. mietbsfr 
——U— — — — — 


Werk ſtätten. 1 
Beringerſtr. 3 ift eine große Werkſtätte mit großem 
vermiethen. 


gew. Kell. 


Bodenraum, paſſend zu jedem Geichä ut. zu 


. „ 
n 


fr 
. LI 
An unſere Mitbürger! 
Aiuch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. Ye} 
Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat fid die Zahl 
der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Anſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ 
ſeits find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und jo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 


2 


2 
Br 


den Stand gelegt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen geniigen zu können. 5 . 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
ſind zur Empfaugnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 


werden wird, bereit. BE 
N as Komitee für Ferien: 


kolonieen. 
Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Et Rektor Stela, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
2 Friedrieh Braun. Stadtrath Couvreur. 


Der 


j Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
8 Rektor Sehmeider. 
Be" Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehreiber. 
Be” Direktor Profeſſor Dr. Senuchardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 
ER „Neuen Stettiner Zeitung”. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Kuabe: Dr. Otto Badke [Stralfund]. 
Paul Ritter (Stralſundl. Ein Mädchen: C. Meyer 
T Stralſund]. Julius Joſeph [Cöslin]. 
Verlobt: Fräul. Anna Ballſchmiede mit Herrn Max 
Umnuß (Anklam⸗Hamburg⸗Altou r]. Fräulein Helene 
Hellmund mit dem Steuer⸗Sekretär Herrn Max Jarling 
Ak Bergen a. R.⸗Beeck bei Ruhrortl. Fräulein Martha 
DViuder mit dem Apotheker Herrn Alfred Bade [Greifs- 
wald⸗Magdeburg⸗Buckan. Fräul. Bertha Biſchoff mit 
a gen Gerichtsſekretär Ernſt Heß (Teſenvitzl. Fräul. 
SViouiße Schleebaum mit Herrn Frauz Gütſchow [Stral- 
hend]. Fräul. Adele Welß mit dem Kaufmann Herrn 
Johannes Hetebrüg [Stargard in Pomm. ]. 
* Vermählt: Herr Felix Huth und Frau Hertha Huth 
geb Nüting J Stralſund]. 


Geſtorben; Alwine Sadelko geb. Burmeiſter [Greifs⸗ 
wald]. Verwittwete Tiſchlermeiſter Goltz geb. Biſchoff 
I Brüſſow]. Carolin: Borowski, 56 J. [Stargard 


. a . Pomm.]. Lehrerin Helene Müller [Anklam]. Marie 
Heldt geb. Brauer, 28 J. [Pyritzl. Autonſe Müller 
Nolberg]. Alwine Sadelkow g b. Burmeiſter [Greifs⸗ 
1 wald]. Selma Samuel geb. Schreyer [Stolp]. Lehrer 
Wilhelm Schnell, 82 J. [Kolberg, Carl Gauger, 
63 J. [Walgaſt]. Rittergutsbeſitzer Walter Zitelmaun 
Bat Magiſtrals⸗Bureauverſteher A. Falck, 70 J. 
(Stettin. 


Westaustralische 
Regierung. 

1 F Wasser N 
b̃eenietete Stahl-Röhren, 


Bi 


3 


* * 
3 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
3 Offerten entgegenzunehinen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl. Mellen genietete Stahl- 
Röhren von ungefähr 31 Zoll 
* innerem Durchmesser. 
Augebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
 — — fieationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
u folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
Jaenerab- Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW., in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
446500, Wall Street, New- Vork, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
- Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bis Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
2 ereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
Br — vorgenannten General-Agenten oder an den 
cCghrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 
Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
‚auch darf dasselbe nicht von der Specification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
liigste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 
i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. I. O'Connor, Chef-Ingenieur. 
8 Publie Works Ofice Perth. 
. (Western Australia) 20th. May 1898. 


0 Westaustralische 
3 Regierung 


TCoolgardie Wasser - Versorgung. 


Ärschweisste. Stahl-öhren. 


7 Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
7 ‚Offerten en gegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
Se engl. Meilen gesehweisste Stahl- 
Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 
* Durehmesser. 
Angebots - Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
— Beationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
generals Agenten für West-Australien, 15, Victoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren 


Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
- 0 der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
PDeipes“ müssen bis Dienstag, dem 
ez. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
2 8 en werden und zwar entweder an das Bureau 
daes vorgenannten General-Agenten oder an den 
chrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
5 ie” Western Australia“, 

Be Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
Sich nicht auf der vorgeschriebenen Form De 
auch darf dasselbe nicht von der Speeiſieation un 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
+ Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
. 8 ligsta Angebot oder überhaupt eines der Angebote 

mu acceptiren, 

5 i. A, d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 

8 C. V. O'Connor, Chef-Ingenieur, 
Publie Works Office Perth. 

(Western Australia) 20th, May 1898, 
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u 


* 
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40, Wall Street, New- Vork, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 


2 


2 Am Sonntag, den 5. ds. Mts.: 

Sonderfahrt 

nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Jahrpreiſe: 


* 


— 


Vieh „Versicherungs - Gesellschaft. 


Seward, Guthrie & Steele, 


Rheinische And Ey 
5 N Köl 
Zu Koln, 
Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Nedaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der bandwirthschaft. 
Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central- Vor- 
stand des landwirthsehaftliehen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenbhurgisehen Landwirthschafts- Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Koporationen, von der Gemeral- Anwaltschaft 
ländlicher Gemossensehaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 


Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


= Thätige Agenten werden gesucht = 


Die General-Agentur 


Vom Mittwoch, den 1. Juni ab werden die kleineren Gewinne 
unſerer Lotterie täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage Vormittags 
von 8 bis 9 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr bei Herrn 
H. Saenger, Carlſtr. 3, p., ausgegeben. 


Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Görbersdorf in Schlesien, 
Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 
Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 

A. Das Ha 11 ptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben⸗ und Weizen⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude ( Meile Chauſſee). 

„das Ziegeleigut, «. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 
2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 
mobile, Lowrys. Geleiſen ꝛc. unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


„dus Vorwerk Kunzendorf, 4 700 Morgen, gute 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 

Alle 3 Güter find gut arrondirt. Im Süden bildet der Radauueflußß, 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr 1 755 iſt, die Grenze. 

Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


die Gutsverwaltung Gr. Bölkau, wie aus die 


„LANMDBANK “ 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


tenlaub 


lnfrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 

d Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. a 

Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 

— Belehrende Artikel aus allen Wissensgebiete. 

Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlags handlung: Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


ur 


‚Aachener Badeofen 


D. R.-P. Leber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! gg- Original 37 
D. R.-P. * 
N 1 = 7 .. 
Mit neuem H h 6 f 
Muschelreflector. ou en 8 80 en 
Wiederverkäufer an 


Wage J. G. Houben Sohn Carl Aachen. Was aden Wige. 


Vertreter: Ing, Ernst Simon, Turnerstr. 33 f. 


— —¼ ſ——— — 


Stollwerck’s 


5 e Gi Win | 
Brause-Limonade-Bonbons 


erfrischend und wohischmeckend. 
Stück 10 u. 5 Pfg., auch in Schachteln 
mit 10 gr. oder 20 kl. Bonbons Mk. 1.— oder 
mit 5 gr. oder 10 kl. Bonbons Mk. 0.50. 
Ueberall käuflich! =- 


Man achte auf den Namen „STOLLWERCK“. 


0 1. 60 Pf. 


C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


Direktor 


Nachm. 
Dounerſtag 2 Uhr Nachm. I. Cajüte % 18, II. Cajüte 
Ab Ab 6 


Der beste Radreifen. 


PYRMONT. 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—141000.. 

Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Kölu⸗Paris. 
Moor- und Soolbäder moderuſter Einrichtung. Luft⸗ und 
gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei. 


Stahl-, 
Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 

Proſpekte durch 
Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


H. Milehsack, | 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


u Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr ui 


Köln— Stettin. 


l. 


Steitin-Misdroy. 


Vom 1. Juni ab fahren die Dampfer werktäglich: 
Ab Stettin: 1230 uhr Nachmittags. 
Ab Laatziger Ablage: 7 Uhr früh. 
J. F. Braeunlieh. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 
Von Kopenhagen jeden Montag und 


10,50, Deck u 8 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titauig“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ. Grihel. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 5. Juni: 


I. Nach Swinemünde und zurück 


p. D. „Wolliner Greif“. 


Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50, 


II. Nach Misdroy 
Laatziger Ablage) und zurück 
p. D. „Stettin“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Pl. % 3,00, II. Pl. 46 1,50. 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


Ein kleiner 


Schrauben- Dampfer, 


8 m lang, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. SE 
F. Jaschinski, Bartenſtein. 


Zu verkaufen! 


1 Hotel, zugl. größt. Vergnügungsetabliſſement, 
Sommertheater, Feſt⸗ und Concertſäle und Garten, 
Kegelbahnen, Park, Bootſtationen ꝛc. in prachtv. Lage 
i. groß. Sce⸗ u. Handelsſtadt Pommerns, 44 Jahre 
i. Händen des Beſitzers, Preis 170 Mille, Anzahl. 
ca. 30 Mille; 

4 größ. u. kl. Hotels i. Badeorten Rügens, Au⸗ 
zahlung 10 —40 Mille; 

1 Bahnſofshotel u. 2 beſſ. Gaſtwirthſchaften 
i. Vorpomm. u. Rügen, Anz. 12—25 Mille; 

Logirhäuſer u. Penſionate i. Badeorten mit u. ohne 
Einricht., Anz. 5—12 Mille; N > 

ff. Weinreſtaurant in Provinzſtadt, Preis 16,000 
für Grundſt., Anz. 6000 46, ſogleich z. verk. u. zu 
übernehmen. x 
Rentabilität w. überall nachgewieſen. 
Näheres sub Chiffre J. O. 2205 durch Rudolf 

Mosse, Berlin SW. 7 g 
Vermittler gegen Proviſion auch berückſichtigt. 


2 Gross- Destillation. 


event. auch mit Detail⸗Ausſchank verbunden, ſuche zu 
Off. u. H. N. 21 hauptpoſtlagernd. 


. 
850 Tauben⸗ 
Abwerfen, 

Verlooſungen 


2c. ꝛc. 


in großer Auswahl 
bei 


. blassadl, 


Kirchplatz 3/1, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraßſe 25. 


E. Trabener Mosel wein 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert Lienig. 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


Neuheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 H. an. 


Cerepppapiere ER | 


in größter Auswahl empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 
Sehützenorden, 
Ordensketten, 
Fahnennägel, 
Medaillen, 


Vereinsabzeichen ꝛc. 


empfiehlt und fertigt als 997 in ſtets neuen 
Muſtern zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, ' 
ser Schuhltrahe 23. ui ; 


Ein Oekonomie⸗Lehrling 
geſucht zu ſofort oder ſpäter mit Familienanſchluß. Zu⸗ 
ſchrift zu ſenden unter II. 44 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
za Für unſere Stahl⸗ und Maſchinen handlung 
en gros ſuchen wir zum 1. Juli oder früher einen 
Lehrling mit guter Schulbildung. Vergütung wird 
gewährt. 


IR ü hn! & Thime, 
Herr, in Vertrauen ſichernder Stellung, übernimmt 


Reiſebegleitung, 


auch nach Kurort, Juli bis Mitte Auguſt. Anfragen 
behufs Auskunft unter A. B. 32 i. Exp. d. Ztg. 


Vicewirthſtelle geſucht! 


ſogleich oder ſpäter von einem Handwerker (Schloſſer). 
welcher eventuell kleine Reparaturen übernehmen würde. 
Offerten unter W. L. 100 f. d. Exp. d. Bl. Kirchpl. 3. 


Hoher Verdienſt!! 


auch als Nebenerwerb, bietet ſich achtbaren 4 
Perſonen jeden Standes durch Verkaufeines 
für alle Berufsklaſſen geeigneten Artikels. 

— Kein Riſiko! — Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. — Offerten sub J. R. 942 

an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Bock - Brauere 
Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stetting, 
Täglich m 
Gr. Extra- Vorſtellung mit Concert. 
Frl. Ida Waldek, Sonbrette. 
Frl. Elsa de Planque, Sonbrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. . 
Herr Emil Homeyer, Humoxriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtler. 

Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr. Vorſt. 5 Uhr. 

„Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 . 
„ Wochentags 25 H, = „ 40 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ſtatt. a 


Nuaselewskys Variete 
Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Br Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. ag 
Neues Programm. 
Fr Künſtler J. Ranges. m 
Anfang 8 Uhr. (Soummerpreiſe.) Entree 10 
Ende 12 Uhr, i 


Bellevue-Theat er. 


Donnerſtag: Bons giltig. Der Zauberer v. Wil 
Freitag: Bons giltig. Geographie u. Liebe. 
Prof. Tygeſen 5 Dir. L. Reſemenn. 
Sonnabend: (Kleine Preiſe.) Hofgumst, 
Täglich von 5½ Uhr an: 
Konzert der Theaterkapelle. ag 


Sommer-Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 2. Juni 1898: 

Kleine Preiſe. Parquet 59 . 
Ein gemachter Mann. ax 
Große Geſangspoſſe in 3 Akten von Jacobſon. 
Kleine Preiſe. Parquet 50 
Freitag: Die Schmetterlingsſchlacht. 


* 8 r 
CGeonecordia- Theater. 
Ber Halteſtelle der cleckriſchen Straßenbahn. mais 
Heute Donnerſtag, den 2. Juni 1898, Abends 8 Uhr 
Grosse Speelnlitäten- Vorstellung. 

Zweites Auftreten des neuen Enſembles. = 
Nen! Geschwister Graniere. Neu! 
Nach der Vorſtellung: gr Coftiim-Feit-Ball, ut 
Bei gutem Wetter finden die Vorſtellungen im herrlichen 
neu renovirten Garten ſtatt. 


en 


2 


